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MORGEN INTERNATIONAL

b = bedeckt;
f = freundlich;
G = Gewitter;

N = Nebel;
R = Regen;
Rs = Regenschauer;

s = sonnig;
S = Schneefall;
SR = Schneeregen; w = bewölkt

var = variabelWindstärke in Beaufort,
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SONNE UND MOND

Die entsprechenden Grenzwerte der Luftreinhalteverordnung lauten:
50, 80, 120, EU-Ozon-Alarmwert 240 μg/m³ . Messwerte gestern, 14 Uhr.
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DIE NÄCHSTEN VIER TAGE
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Prognose für Freitag, 20. Oktober 2023

zunehmend

22.10. 28.10. 5.11. 13.11.

Allgemeine Lage: Ein kräftiges Tief-
druckgebiet mit Zentrum über dem
Ärmelkanal sorgt über demAlpenraum
für eine ausgeprägte Föhnlage.Mit einer
starken Südströmung staut sich zwar viel
Feuchtigkeit auf der Alpensüdseite, die
Niederschläge greifen aber auch auf die
Nordseite über. Am Wochenende be-
ruhigt sich die Wetterlage allmählich.

Heute: Der Himmel präsentiert sich
heute von der meist stark bewölkten
Seite. Während es in der Osthälfte am
Vormittag mit föhnigen Aufhellungen
meist noch trocken ist, breiten sich von
Westen Regengüsse aus. In der zweiten

Tageshälfte wird es dann auch im Os-
ten nass, dahinter bessert sich das Wet-
ter aber bereits wieder.

Aussichten: Morgen geht es wechsel-
haft weiter, besonders in den Bergen
und Richtung Osten ist es stellenweise
noch nass, in den übrigen Regionen
bleibt es oft trocken. Am Sonntag stellt
sich überall ein trockener Sonne-Wol-
ken-Mix ein.

SRF 1 SRF zwei ARD ZDF 3 sat arte RTL

TV-TIPPS

SAT 1 Pro Sieben ORF 1 ORF 2 SRF info Radio SRF 1 Radio SRF 2
10.00 Auf Streife. 11.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. 12.00 Auf Streife. 13.00 Auf
Streife. 14.00 Klinik am Südring – Die
Familienhelfer. 14.30 Klinik am Südring –
Die Familienhelfer. 15.00We Are Family!.
16.00 Die Tier-Docs! Pfotenhelden mit
Herz. Reportagereihe. 17.00 Lebensretter
hautnah – Wenn jede Sekunde zählt.
17.30 Lebensretter hautnah – Wenn jede
Sekunde zählt. 18.00 Lebensretter haut-
nah – Wenn jede Sekunde zählt. 19.00
Die Landarztpraxis. 19.45 Best of Schudel.
19.55 Landuf, Landab. 20.15 The Voice of
Germany. 22.45 Let the music play – Das
Hit Quiz. 23.40 The Voice of Germany. (W).

5.25 Superstore. 6.05Watch Me – das Ki-
nomagazin. 6.20Galileo. (W). 7.20 Speech-
less. 8.10 The Big Bang Theory. 9.25 Last
Man Standing. Sitcom. Veränderungen /
Der dritte Mann / Heiliges Bowlen / Lügen
haben dicke Bäuche / Der Sonntagmorgen-
Frühstücksclub. (W). 11.40 Scrubs – Die
Anfänger. 13.55Modern Family. (W). 15.40
The Big Bang Theory. 17.00 taff. 18.00 Live:
ProSieben :newstime. 18.10 Die Simpsons.
19.05 Galileo. 20.15 Suicide Squad. Action-
film (USA 2016). Mit Will Smith. 22.50
James Bond 007: Skyfall. Agentenfilm
(USA/GB/TRK 2012). 1.35 Ghost in the
Shell. Sci-Fi-Film (USA/IND/HK/CDN 2017).

11.10 Was gibt es Neues?. 11.50 SOKO
Kitzbühel. (W). 12.35 Vier Frauen und ein
Todesfall. 13.20 Gilmore Girls. Drama-
Serie. (W). 16.10 ZIB Flash. 16.15 SOKO
Kitzbühel. 17.45 ZIB Flash. 17.50 Wetter.
17.55 Smart10 – Das Quiz mit den zehn
Möglichkeiten. Show. 18.45 Q1 Ein Hin-
weis ist falsch. 19.30 Zeit im Bild. 19.51
Wetter. 19.56 Sport aktuell. 20.02 ZIB Ma-
gazin. 20.15 Weber & Breitfuss. Comedy-
Serie. 21.10 Roland Düringer – 60 Jahre
Vollgas. 22.10 ZIB Flash. 22.20 Was gibt
es Neues?. 23.10 Gute Nacht Österreich.
Show. 23.40 ZIB 3. 23.55 Fussball: 2. Liga.
0.20 Life. Sci-Fi-Horror (USA/GB 2017).

15.15 Die Rosenheim-Cops. 16.00 Die Bar-
bara Karlich Show. 17.00 ZIB. 17.05 Aktu-
ell nach fünf. 17.30 Studio 2. Magazin.
18.20 Showtime –Neues aus derWelt der
Stars. 18.30MayrsMagazin. 18.51 infos &
tipps. 19.00 Bundesland heute. 19.23Wet-
ter aus dem Bundesland. 19.30 ZIB. 19.51
Wetter. 19.56 Sport aktuell. 20.05 Seiten-
blicke. 20.15Wir haben einen Deal. Drama
(D 2023). Mit Felix Klare. 21.50 Aufgetischt
vor 10. 22.00 ZIB 2. 22.25 Euromillionen.
22.35 Zwischen Kaiser und Sultan – Das
Schicksal des Antoine Köpe. 23.20 Der
Medicus. Historienfilm (D 2013). 1.45
Alarm für Cobra 11 – Einsatz für Team II.

19.30 Tagesschau & Meteo in Gebärden-
sprache. 20.00 Tagesschau. (W). 20.25
Meteo. (W). 20.30 Schweiz aktuell in
Gebärdensprache. Magazin. 20.50 SRF
Börse in Gebärdensprache. 21.00 Tages-
schau. (W). 21.25Meteo. (W). 21.30 Tele-
sguard. (W). 21.40 SRF Börse. (W). 21.45
G&G – Gesichter und Geschichten in
Gebärdensprache. 22.10 SRF Börse. (W).
22.15 Telesguard. (W). 22.25 SRF Börse.
(W). 22.30 10vor10. (W). 22.55 Meteo.
(W). 23.01 sportflash. 23.10 10vor10.
(W). 23.35 Meteo. (W). 23.40 G&G – Ge-
sichter und Geschichten. (W). 23.55 SRF
Börse. (W). 0.00 SRF Börse. Magazin. (W).

6.00 HeuteMorgen. 6.31 Regionaljournal.
7.00 HeuteMorgen. 7.17 Morgengast.
7.31 Regionaljournal. 7.40 Morgenstund
hat Gold im Mund. 8.00 HeuteMorgen.
8.10 Espresso. 8.31 Regionaljournal. 9.00
HeuteMorgen. 9.40 Mundartrubrik. 10.03
Treffpunkt. 11.08 Ratgeber. 11.40 À point.
12.03 Regionaljournal. 12.30 Rendez-vous.
13.00 Tagesgespräch. 13.40 3 vo 5. 14.03
Wuko. 15.03 Wuko. 16.30 Regional Dia-
gonal. 17.00 Nachrichten. 17.12 Sport.
17.30 Regionaljournal. 18.00 Echo der
Zeit. 18.45 Sport. 20.03 «Tannenklirren».
21.03 Nachtexpress. 22.08 Nachtexpress.
23.03 Nachtexpress. 0.06 Nachtexpress.

6.54 100 Sekunden Wissen. 7.00 Kultur-
Nachrichten. 7.06 Kultur-Aktualität. 7.30
HeuteMorgen. 7.52 Blick in die Feuilletons.
8.00Kultur-Nachrichten. 8.06Kultur-Aktua-
lität. 8.15 Kultur-Aktualität. 8.30 Heute-
Morgen. 9.05Kontext. 10.20 100 Sekunden
Wissen. 11.20 Veranstaltungstipp. 11.40
Tageschronik. 12.04 Kultur kompakt. 12.30
Rendez-vous. 13.00 Klassiktelefon. 13.45
Concerto. 16.30 Kultur-Nachrichten. 17.08
Kultur-Aktualität. 17.16 Kultur-Aktualität.
17.30 Kultur-Nachrichten. 18.30 Kontext.
19.00 Echo der Zeit. 20.00 Passage. 21.00
Jazz und World aktuell (W). 22.05 Nottur-
no. 0.00 Nachrichten. 0.06 Notturno.

11.25 Die Flösser vom Ägerisee. (W).
12.20 Mini Chuchi, dini Chuchi. (W). 12.45
Tagesschau. 12.55 Meteo. 13.10 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte. 14.10 In
aller Freundschaft – Die jungen Ärzte. 15.05
Samschtig-Jass. (W). 15.40 G&G Flash.
15.50 Inga Lindström: Wilde Zeiten. Liebes-
drama (D/S 2021). Mit Leonie Rainer. 17.25
Guetnachtgschichtli. 17.40 Telesguard.
18.00 Tagesschau. 18.10 Meteo. 18.15
Mini Chuchi, dini Chuchi. Magazin. 18.35
G&G. 19.00 Schweiz aktuell. Magazin. 19.25
SRF Börse. 19.30 Tagesschau. 19.55Meteo.

20.05 SRF bi de Lüt. Reportage-
reihe. Hüttengeschichten.

21.00 Hoch hinaus.
Dokumentationsreihe. Der
Bergretter und Hüttenwart –
«Monte Rosa, bitte kommen!».

21.50 10vor10.
22.15 Meteo.
22.25 Bäckerei Zürrer.Milieustudie

(CH 1957). Mit Emil Hegetsch-
weiler, Ettore Cella, Ursula Kopp.

00.15 Newsflash.
00.25 SRF bi de Lüt. (W).
01.10 Mini Chuchi, dini Chuchi. (W).
01.25 Kassensturz. Magazin. (W).
02.00 Rundschau. Magazin. (W).
02.45 G&G – Gesichter und Geschichten.

5.20 Drei auf zwei. Show. Radio SRF 3. 8.25
Im Herzen der Pädiatrie. Dokumentation.
(W). 9.15 Comedy@SRF. (W). 9.50 Julia –
Wege zum Glück. 10.35 Hanna – Folge
deinem Herzen. Telenovela. 11.25 Hanna –
Folge deinem Herzen. Telenovela. 12.10
Drei auf zwei. Show. 15.15 Tessa – Leben
für die Liebe. Telenovela. Mit Eva-Maria
Grein von Friedl. 16.05 Chicago Fire. 16.50
Chicago Fire. (22/22). Drama-Serie. 17.40
G&G Flash. 17.50 Julie, Ärztin der Königin-
nen. 18.20 Unsere wilden Freunde. Dokumen-
tationsreihe. 18.50 Kids@SRF. 19.30 Impact.

19.50 Live: Ski Freestyle: Weltcup.
Aus Chur. Damen und Herren.
Kommentar: Jeroen Heijers,
Elias Ambühl.

21.45 Live: Rugby: Weltmeister-
schaft. Aus Saint-Denis (F).

23.00 Live: Formel 1: Grosser Preis
der USA. Vom Circuit of The
Americas, Austin. Qualifying.
Kommentar: Nico Müller.

00.15 sportflash.
00.30 SRF Studio 404. Magazin.
00.40 Best Sellers. Komödie (USA/CDN

2021). Mit Michael Caine.
02.10 G&G Flash. Magazin. (W).
02.15 Chicago Fire. Drama-Serie. (W).
02.55 Chicago Fire. Drama-Serie. (W).

5.00 Kontraste. (W). 5.30 Live: ZDF-Morgen-
magazin. 9.00 Tagesschau. 9.05 Live: Live
nach Neun. 9.55 Verrückt nach Meer. 10.45
Meister des Alltags. 11.15 Gefragt – Gejagt.
12.00 Tagesschau. 12.15 ARD-Buffet. 13.00
ARD-Mittagsmagazin. 14.00 Tagesschau.
14.10 Rote Rosen. 15.00 Tagess. 15.10 Sturm
der Liebe. Telenovela. 16.00 Tagesschau.
16.10 Verrückt nach Meer. 17.00 Tagesschau.
17.15 Brisant. 18.00 Gefragt – Gejagt: Allein
gegen alle. (10/10). 18.50 Quizduell-Olymp.
19.45 Sportschau vor acht. 19.50 Wetter
vor acht. 19.55 Wirtschaft vor acht.

20.00 Tagesschau.
20.15 Die drei von der Müllabfuhr.

Altlasten. Komödie (D 2023).
Mit Uwe Ochsenknecht.

21.45 Tagesthemen.Mit Wetter.
22.20 Tatort.Wo ist Mike? Krimireihe

(D 2021). Mit Fabian Hinrichs.
23.50 Inspector Mathias –

Mord in Wales. Treibjagd.
Krimireihe (GB 2015).

01.20 Tagesschau.
01.25 Die drei von der Müllabfuhr.

Altlasten. Komödie (D 2023). (W).
02.55 Tagesschau.
03.00 Inspector Mathias –

Mord in Wales. Treibjagd.
Krimireihe (GB 2015). (W).

5.30 Live: ZDF-Morgenmagazin. 9.00 heute
Xpress. 9.05 Volle Kanne – Service täglich.
Magazin. U.a.: Pasta mit Kürbiskern-Salbei-
Pesto: Rezeptvorschlag von Mario Kotaska.
Mit Nadine Krüger. 10.30 Notruf Hafenkante.
11.15 SOKOWismar. 12.00 heute. 12.10 dreh-
scheibe. 13.00 ARD-Mittagsmagazin. 14.00
heute – in Deutschland. 14.15 Die Küchen-
schlacht. 15.00 heute Xpress. 15.05 Bares
für Rares. 16.00 heute – in Europa. 16.10 Die
Rosenheim-Cops. 17.00 heute. 17.10 hallo
deutschland. 18.00 SOKO Wien. 19.00 heu-
te. 19.20 Wetter. 19.25 Bettys Diagnose.

20.15 Jenseits der Spree. Kri-
mi-Serie. Melanie. Mit Jürgen
Vogel. Als Sina Priemke im Wald
erschlagen aufgefunden wird,
führt die Spur an die Universität,
an der sie gearbeitet hat.

21.15 SOKO Leipzig. Krimi-Serie. Mit
einem Bein.

22.00 heute journal.
22.30 heute-show. Nachrichtensatire.
23.00 ZDF Magazin Royale.
23.30 aspekte. Reportagereihe.

Mit Jo Schück.
00.15 heute journal update.
00.30 XY gelöst.
01.15 Israel – Gelobtes Land, bedrohter

Staat. Dokumentation. (W).

11.40 Sehen statt Hören. 12.10Meine wilde
Reise zu mir selbst. Dokumentation. 12.50
37°Leben: Austritt: Ich war Zeuge Jehovas.
13.20 Die Magie des Leoparden – Ökotou-
rismus in Südafrikas Wildreservaten. 13.50
Gabun – Der Schatz im Regenwald. Doku-
mentation. 14.45 Rift Valley – Der grosse
Graben. (1/3). 15.25 Rift Valley – Der grosse
Graben. Dokumentationsreihe. 16.10 Rift
Valley – Der grosse Graben. (3/3). Dokumen-
tationsreihe. 17.00 Sambesi – Der donnern-
de Fluss. Dokumentation. 18.30 nano. Maga-
zin. 19.00 heute. 19.20 Kulturzeit. Magazin.

20.00 Tagesschau.
20.15 The Way Back – Der lange

Weg. Abenteuerfilm (USA/VAE/
PL/IND 2010). Mit Colin Farrell,
Ed Harris. Regie: Peter Weir.

22.15 Public Enemy No. 1 –
Mordinstinkt. Thriller (F/CDN/I
2008). Mit Vincent Cassel.
Regie: Jean-François Richet.

00.00 10vor10.
00.30 extra 3. Magazin.
01.15 Willkommen Österreich.
02.10 SchleichFernsehen. Show.
02.55 Gute Unterhaltung.
03.40 dreizueins. Show.

Kabarett mit Luise Kinseher.
04.25 dreizueins. Show.

9.30 Königinnen vom Nil. (1/2). (W). 10.20
Königinnen vom Nil. (2/2). (W). 11.15
Königinnen vom Nil. (W). 12.05 Urwald in
Gefahr – Ranger gegen Raubbau und Wil-
derer. (W). 12.40 Stadt Land Kunst. 13.25
Stadt Land Kunst. 14.15 Mord im Mittsom-
mer. Max. Krimireihe (S 2023). (W). 16.10
Metamorphosen – Die Wildnis kehrt zurück.
17.05 Guadeloupe, von den Gipfeln bis zum
Meeresgrund. 17.50 Die letzten Paradiese.
18.35 Pazifik – Wunder der Tierwelt. (2/2).
19.20 Arte Journal. 19.40 Widerstand im
Rollstuhl – Die Kletteraktivistin Cécile. (1/7).

20.15 Wir haben einen Deal.
Drama (D 2023). Mit Felix
Klare, Peter Lohmeyer.

21.45 P!NK – Mein Leben in Songs.
Dokumentation.

22.40 Viva la Vulva. Dokumentation.
23.35 Unhappy. Dokumentationsreihe.
00.00 Cherise. Konzert.
01.00 Ashcan – Das geheime Gefäng-

nis. (1). Dokumentarfilm (D/B/
LUX 2018). Mit Richard Bessel.

02.35 Medizin in fernen Ländern. (1/20).
03.00 Tibetische Medizin – Heilkraft

für die Seele. Reportage.
04.15 Drunter und Drüber. Doku-

mentationsreihe. Wie Städte
nachhaltig wachsen können.

6.00 Punkt 6. Magazin. 7.00 Punkt 7.
8.00 Punkt 8. Magazin. 9.00 Gute Zeiten,
schlechte Zeiten. Soap. (W). 9.30 Unter uns.
(W). 10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht.
11.00 Barbara Salesch – Das Strafgericht.
12.00 Punkt 12. Magazin. 15.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
16.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht.
Doku-Soap. 17.00 Verklag mich doch!. Doku-
Soap. 17.30 Unter uns. 18.00 Explosiv – Das
Magazin. 18.30 Exclusiv – Das Star-Maga-
zin. 18.45 RTL Aktuell. 19.05 Alles was zählt.
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Soap.

20.15 Ninja Warrior Germany – Die
stärkste Show Deutschlands.
Vorrunde (2/6). Mit Jan
Köppen, Laura Wontorra,
Frank Buschmann.

23.15 Höher, schneller, weiter.
Show. Mit Moritz Hans,
Viktoria Krämer, Rene Caselly.

00.00 RTL Nachtjournal.
00.25 RTL Nachtjournal Spezial:

Bundesumweltministerin
Steffi Lemke im Interview.

00.45 CSI: Miami. Krimi-Serie.
Grenzen des Vertrauens.

01.30 CSI: Miami. Krimi-Serie. Mein
Vater Caine. Mit David Caruso.

02.25 CSI: Miami. Krimi-Serie.

Arte, 19.40
Widerstand im Rollstuhl
Cécile Lecomte protestiert seitmehr als 20 Jahren gegen
Atomkraft.Mit spektakulärenKletteraktionenblockierte
sie früherAtommülltransporte.EineRheumaerkrankung
führte aber dazu, dass sie heute einen Rollstuhl braucht.
DashältCécile jedochnichtdavonab,weiteraufBrücken
undBäume zu klettern,um für ihre Sache zu kämpfen.

SRF 1, 21.00
Hoch hinaus
Richard Lehner kennt die Gefahren der Berge wie kein
Zweiter. Seit 20 Jahren ist er Bergführer in Zermatt und
fast ebenso lange nebenberuflicher Bergretter.DerAus-
ganspunkt für seine Rettungen: die Monte-Rosa-Hütte,
einedermodernstenHüttenderSchweiz.Dort ist erHüt-
tenwart. Der Film begleitet Richard Lehner in seinem
Alltag.AlsHüttenwartmusser jedenTagmiteinemBerg-
notruf rechnen.Was fasziniert ihn amBergretter-Job?

Arte, 21.45
P!nk – Mein Leben in Songs
Sie ist eineaussergewöhnlicheFrauundeinedereinfluss-
reichstenKünstlerinnenunsererZeit:AleciaMoorealias
P!nk: Die Tochter eines Vietnamveteranen und einer
Krankenschwester setzt sich für Frauenrechte und die
gleichgeschlechtlicheEheeinundnutzt dafür ihreSongs.
Sie inspiriert andereKünstler,insbesondere jungeFrauen,
und zeigt, dass es möglich ist, gehört zu werden und er-
folgreich zu sein,weit über dieGrenzen des Pop hinaus.

Arte, 23.35
Unhappy: Der Segen des Geldes
Worin liegt der Zusammenhang zwischen Geld und
Glück?Umdas herauszufinden, trifftRonja vonRönne
zwei Menschen, die auf unterschiedlichenWegen zum
finanziellen Glück gekommen sind: Fedor Holz, einst
bester Pokerspieler derWelt,wurdemitAnfang zwanzig
zum Millionär. Die Selfmademillionärin Jasmin Taylor
verdientemit einerReiseagentur vielGeld,richtig glück-
lichwar siewährend der hartenArbeit allerdings selten.

Freitag, 20. Oktober 2023 29Feuilleton

«Durch seine Neutralität hat sich Pius XII.
selbst ins Abseits manövriert»
Nach der Öffnung der Archive kommt Bewegung in die Debatte um den Weltkriegspapst, der den Holocaust beschwiegen hat. Hubert
Wolf, führender Forscher zum Thema, geht im Gespräch mit Luzi Bernet allerdings vor allem mit dem derzeitigen Papst hart ins Gericht

Dem Weltkriegspapst Pius XII. wird
vorgeworfen, zu den Greueltaten der
Nazis geschwiegen zu haben. Gut acht-
zig Jahre später beklagt Israel die «zwei-
deutige» Reaktion der christlichen Kir-
chen Jerusalems auf die Attacke der
Hamas.Was stimmt da nicht?
Der Heilige Stuhl hat sich nach dem
Krieg strikt gegen die Gründung des
Staates Israel gewehrt. Bei der Uno-
Abstimmung von 1947 versuchte Rom,
die katholischen Staaten Lateinamerikas
dazu zu bewegen, gegen die Gründung
zu stimmen. Man müsste jetzt in die
Archive steigen, um die Motive zu ver-
stehen:War es Sympathie für die Palästi-
nenser, unter denen ja auch einige Chris-
ten waren? Oder ging es um die heili-
gen Stätten und um die Frage der Inter-
nationalisierung des Tempelbergs oder
der Grabeskirche? Erst Paul VI. und
das Zweite Vatikanische Konzil haben
dann eine grundlegende Veränderung
der Haltung des Heiligen Stuhls gegen-
über dem Judentum eingeleitet. Bis da-
hin beteten die Katholiken in der Kar-
freitagsfürbitte für die «treulosen, per-
fiden Juden». Erst seit der Erklärung
«Nostra aetate» von 1965 betrachten die
Katholiken das Judentum als einen eige-
nen Heilsweg.

Man hat aus der Geschichte gelernt.
Ja, die Personen, die diesen Bruch einge-
leitet haben, haben aus der Erfahrung der
Shoah gelernt. Es gab zwar schon früher
Bemühungen, die aber erfolglos blieben.
Von der Philosophin Edith Stein gibt es
einen berührenden Brief aus dem Jahr
1933 an Papst Pius XI.Darin fragt sie ihn:
Ist nicht unser Herr Jesus Christus seiner
menschlichen Natur nach ein Jude? Ist
nicht die allerseligste Jungfrau und Got-
tesmutter eine Jüdin? Waren nicht alle
zwölfApostel Juden? Edith Stein hat klar
gesehen: Das Christentum ohne Juden-
tum gibt es nicht, das Judentum ohne
Christentum hingegen schon.

Der vatikanische Staatssekretär Paro-
lin hat Pius XII. auf einer Tagung hier in
Rom als Freund der Juden bezeichnet und
vonManipulationen in der Nachkriegszeit
gesprochen.Trifft das zu?
Ich fand die Rede von Kardinal Staats-
sekretär Parolin teilweise sehr proble-
matisch. Das war keine objektive Dar-
stellung der historischen Situation, son-

dern eine apologetische Position, die
er relativ unbesehen übernommen hat.
Wenn schon, hätte Parolin direkt auf
den Schriftsteller Rolf Hochhuth an-
spielen müssen, dessen Theaterstück
«Der Stellvertreter» das Bild Pius’ XII.
ja massgeblich geprägt hat – im nega-
tiven Sinn. Hochhuth hat eine fiktio-
nale Geschichte entworfen. Das war
keine Geschichtsschreibung. Der gene-
relleVersuch, Pius reinzuwaschen, bevor
man alles weiss, ist verfehlt. Sonst müss-
ten wir jetzt nicht Tausende von Akten
durchforsten.

Was erwarten Sie von dieser Forschung?
Es liegen erst einmal Fragen auf dem
Tisch. Was wusste Pius XII. wann vom
Holocaust? Was wurde intern debat-
tiert?WelcheVarianten gab es?Wie ver-
hielt man sich gegenüber den Bittschrif-
ten einzelner Juden? Papst Franziskus
hat bei der Öffnung der Archive gesagt,
man dürfe die Wahrheit der Geschichte
nicht fürchten.Daran sollte sich der Hei-
lige Stuhl nun halten.

Sie haben bestimmt eine These oder
eine Vermutung.Hält das Bild von Pius
XII. als Schweigepapst der Überprü-
fung stand?
Die Frage ist falsch gestellt. Man sollte
nicht nur über die Person des Papstes re-
den. Jedem ist doch klar, dass in einer
grossen Organisation wie dem Vatikan
der Mann da oben allein gar nichts aus-
richten kann. Er ist abhängig von seinen
Mitarbeitern. Da braucht es nun einen
Paradigmenwechsel. Lasst uns nicht
allein über Pius XII. und den Holocaust
reden, sondern über die römische Kurie
und den Holocaust!

Wir reden von einer Monarchie. Und
wenn der Monarch etwas sagt . . .
. . . dann muss er erst einmal selbst Be-
scheid wissen. Stellen Sie sich vor: Ein
Jude, dem Pius XII. früher freundschaft-
lich zugetan war, schreibt ihm in der Not
des ZweitenWeltkriegs einen Brief und
bittet um Hilfe. Der Brief geht in der
Zentrale ein und wird erst einmal von
Angelo Dell’Acqua, einem damaligen
Mitarbeiter im Staatssekretariat, be-
arbeitet, der dafür bekannt ist, dass er
antisemitische Stereotype pflegt. Leitet
er den Brief nun einfach weiter, könnte
der Papst den Bittsteller ja womöglich
empfangen. Die Audienz würde öffent-
lich, der «Osservatore Romano» könnte
darüber berichten. Aber kann man das
riskieren? Gilt dann der Papst als Juden-
freund? Dell’Acqua entscheidet: in die
Ablage mit dem Brief!

Mag sein. Aber wollen Sie Pius XII. in
Schutz nehmen?
Keineswegs. Ich möchte nur die Doku-
mente nutzen, die jetzt zugänglich sind.
Sie machen es möglich, die Entschei-
dungsfindungsprozesse im Vatikan zu
studieren.

Neue Dokumente zeigen, dass die
Katholiken in Rom mehr Juden als bis-
her bekannt vor den Nazis versteckt
haben. Wusste Pius XII. davon? Und
wenn ja: War das – versteckte Hilfe bei
gleichzeitiger Diplomatie – seine Art,
den Nazis zu begegnen?
Das ist eine Hypothese, die man zu sei-
ner Verteidigung vorbringen könnte.
Dass Klöster und Privathaushalte jüdi-
sche Menschen versteckt haben, ist be-
kannt, übrigens nicht nur in Rom. In
Südfrankreich haben viele Juden, die
nicht in die Schweiz ausreisen durf-
ten, überlebt, weil einfache katholische
Bauern sie auf ihren abseits gelegenen
Höfen versteckt hielten.

Man sagt, in Rom habe der Papst da-
mals die Klöster angewiesen, die Juden
aufzunehmen.
Solche Anweisungen gibt es nicht.
Jedenfalls sind mir keine Quellen be-
kannt. Päpstliche Abgesandte, die mit
derartigen Sendschreiben aus demVati-
kan die Klöster in Rom aufgesucht hät-
ten, wären der Gestapo bestimmt nicht
entgangen. Viel wahrscheinlicher ist
es, dass die Klostergemeinschaften in
Eigenregie gehandelt haben, weil es
dem christlichen Auftrag entspricht,
Menschen in Not zu helfen.

Verändern dieArchivfunde und die For-
schungen die katholische Sicht auf die
Juden?
Nicht die katholische Sicht, sondern
überhaupt unsere Sicht. Das von mir
geleitete Projekt an der Universität
Münster untersucht Tausende von Bitt-
schreiben jüdischer Menschen an den
Papst während des Krieges. Sie vermit-
teln uns einen ganz anderen Blick auf
das Jüdischsein in Europa.

Inwiefern?
In denAkten dominiert zumeist die Per-
spektive der Täter. Die Juden tauchen
nur als Nummern auf. In den Bittschrei-
ben, die wir jetzt digital erschliessen,
zeigt sich ein anderes Bild. Die Juden
schreiben nicht nur von ihrer unmittel-
baren Not, sondern auch von ihrem bis-
herigen Leben.Ab 1933 werden daraus
meistens Migrationsgeschichten. Man
flüchtet aus Berlin nachWarschau, von
Warschau nach Amsterdam, von dort
nach Paris und nach Zürich.DieseViel-
falt zu sehen und diesenMenschen jetzt
wieder eine Stimme zu geben, das ist
etwas ganz Grossartiges.

Kann man schon abschätzen, welche
wesentlichen Veränderungen die Öff-
nung der Archive gegenüber dem heuti-
genWissensstand zu Pius XII. und dem
Vatikan in jener Zeit bringt?
Bis jetzt war die Debatte von einer ganz
starken Polarisierung geprägt. Pius XII.
war entweder der Selige oder aber – mit
Hochhuth – Hitlers Papst. Jetzt sehen wir
allmählich die Grautöne. Ich hoffe, dass
sich ein historisch differenzierter Blick im
Lauf der Zeit durchsetzt, und würde mir
wünschen, dass wir zu einer wirklichen
historischen Debatte zurückkehren.

Wusste Papst Franziskus, was er lostritt
mit der Öffnung der Archive? Geht es
ihm auch um Kirchenpolitik?
Franziskus hat von dem Thema wahr-
scheinlich gar keineAhnung.Man kann
zu Johannes Paul II. oder zu Benedikt
XVI. stehen, wie man will, aber vor
allem der Erstere war der entschei-
dende Akteur dafür, dass diese Quel-
len überhaupt zugänglich gemacht wur-
den. Johannes Paul II. hat den Krieg
erlebt, sein Nachfolger Benedikt war
Flak-Helfer. Papst Franziskus hingegen
stammt aus Argentinien und verfügt
kaum über ein europäisches Bewusst-
sein.

Trotzdem hat er die Akten über Pius
XII. freigegeben.

Ja, aber ich habe nicht bemerkt, dass
ihm das ein besonders wichtigesAnlie-
gen war wie seinen beidenVorgängern.
Bei ihnen hatte es auch mit der jeweils
eigenen Biografie zu tun.

Franziskus steht aber als der grosse
Archivöffner da.
Vielleicht ist ihm das willkommen, um
von den Missbrauchsskandalen abzu-
lenken.

Geht das Bekenntnis zur historischen
Offenheit nicht auch mit dem Reform-
prozess der Kirche einher?
Überhaupt nicht. Die vatikanischen
Archive wurden 1881 erstmals geöff-
net. Es war immer der Souverän, also
der jeweilige Papst, der über die Öff-
nungsschritte entschieden hat. Aber
wenn wir schon von neuer Offenheit
reden, dann mag Papst Franziskus
doch bitte alle Dokumente zumThema
Missbrauch in der Glaubenskongrega-
tion aus den letzten zwanzig Jahren zu-
gänglich machen! Dann könnte man
zum Beispiel sehen, welche Schwei-
zer oder deutsche Bischöfe ihre Fälle
nach Rom gemeldet haben und was die
Glaubenskongregation dazu gesagt hat.
Das wäre echte Transparenz.

Kann der Vatikan etwas lernen aus der
Geschichte mit Blick auf sein Verhal-
ten in gegenwärtigen Konflikten, etwa
im Ukraine-Krieg?
Es gibt zwei Modelle. Das erste wird
von Papst Benedikt XV. verkörpert,
der im Ersten Weltkrieg an der Spitze
der Kirche stand. Mit ihm habe ich
mich intensiv beschäftigt. 1917 spricht
er sich für eine Friedensinitiative aus
und positioniert sich. Vor allem die
Lage an der Westfront erscheint ihm
nach den Giftgaseinsätzen unerträg-
lich. Gegen interne Widerstände er-
greift er Partei im Krieg und beauf-
tragt Eugenio Pacelli, den späteren
Papst Pius XII., der damals als Nun-
tius in Deutschland tätig war, seine In-
itiative umzusetzen.Doch sie bleibt er-
folglos. Pacelli schreibt: Das machen
wir nie wieder.

Das erklärt einiges.
Ja, es ist dieses Trauma, das dafür mit-
verantwortlich ist, dass er später eine
andere Politik macht und sich neutral
verhält. An allen Fronten des Krieges
stünden Katholiken, meint er, und als
Vater aller Gläubigen müsse er über
den Parteien stehen.

Und das gilt bis heute, bis zu Fran-
ziskus?
Die Päpste stehen vor diesen bei-
den Modellen. Entweder sind sie wie
Benedikt XV. und beziehen klar Stel-
lung. Oder sie sind wie Pius XII. und
äussern sich gar nicht. Bei Pius XII.
führt das allerdings auch zum Desas-
ter. Warum kann dieser im Jahr 1942
nicht öffentlich gegen den Holocaust
protestieren?Weil er im Jahr 1940 auch
zur Ermordung einer Million katholi-
scher Polen durch die Nazis nichts ge-
sagt hat. Mit anderen Worten: Er hat
sich durch seine Neutralität selbst in
eine Sackgasse manövriert.

Wie müsste sich der heutige Papst jetzt
verhalten?
Erst einmal sollte er sich nicht mit
irgendwelchen spontanen Äusserun-
gen auf dem Niveau eines Landpfar-
rers zu Wort melden.Von Pacelli kann
man immerhin lernen, dass der Papst
ein Player auf dem diplomatischen
Feld ist, ob er nun will oder nicht. Das
heisst, dass der Papst wohlüberlegt zu
Werk gehen muss. Er muss sich klar
sein über seine Linie und diese dann
konsequent vertreten. Die bisherigen
Äusserungen Franziskus’ im Ukraine-
Krieg haben ihm und der Kirche gros-
sen Schaden zugefügt.

«Pius XII. war entweder
der Selige oder aber –
mit Hochhuth –
Hitlers Papst. Jetzt
sehen wir allmählich
die Grautöne.»

«Lasst uns nicht allein über Pius XII. und den Holocaust reden, sondern über die
römische Kurie und den Holocaust», sagt HubertWolf. Im Bild: Pius XII. GETTY

Experte für
vatikanische Archive
lzb. · HubertWolf ist Professor für mitt-
lere und neuere Kirchengeschichte an
der Universität Münster. Er ist Experte
für die vatikanischen Archive, insbeson-
dere für die Buchzensur durch die römi-
sche Inquisition und die Indexkongrega-
tion sowie für die Haltung der katholi-
schen Kirche zum Nationalsozialismus.
Derzeit arbeitet er mit seinem Team an
einer Online-Ausgabe der Petitionen, die
Juden aus der ganzenWelt damals an die
katholische Kirche gerichtet haben. Der
Titel des Projekts lautet «Asking the
Pope for Help» und wird unter anderem
durch die Stiftung «Erinnerung, Verant-
wortung und Zukunft» und das Auswär-
tige Amt in Berlin finanziert.
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